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* Durlach , 4 . April . Am Ostersonntag
Nachmittags gegen 3 Uhr brach im „Obcrwald "

Schlag 1 , unweit des Karlsruher Wasserwerks
ein Waldbrand aus , der den Bodcnübcrzug
auf etwa 3 Hektar Flache verzehrt und einen
Schaden von ca. 400 Mk . angerichtet hat . Die
Entstehungsursachc ist jedenfalls auf unvor¬
sichtiges Rauchen zurückzuführcn . Nach einer
Bekanntmachung des hiesigen Großh . Bezirks¬
amts in heutiger Nummer ist von jetzt ab bis
t . Oktober bei trockener Witterung das Tabak¬
rauchen in den Waldungen bei Strafe verboten .
Schon am 30 . v . M . brannte es in der Nähe
(Schlag 14) auf einer Fläche von 9 Ar .

Deutsches Reich .
* lieber die Vorgeschichte des bevorstehenden

Besuches des deutschen Kaiserpaares in
Rom sind schon öfters einander widersprechende
Nachrichten verbreitet worden . Dieselben er¬
fahren nun ihre Richtigstellung durch eine von
offiziöser Berliner Seite kommende Mittheilung .
Laut dieser erfolgte die Anregung zu der Rom¬
fahrt der kaiserlichen Majestäten durch König
Humbert selbst , als letzterer im vorigen Jahre
in Berlin weilte . Dieser sozusagen provisorischen
Einladung folgte nun Anfang März die be¬
stimmte und in sehr herzlicher Weise gehaltene
Einladung an das Kaiserpaar , an der Feier
des silbernen Ehejubiläums des italienischen
HerrscherpaareK theilzuuehmen , was umgehend
von Seiten der kaiserlichen Majestäten freudig
angenommen wurde . Die erwähnte offiziöse
Mittheilung berichtet dann weiter , Kaiser
Wilhelm habe unmittelbar nach Annahme der
Einladung König Humberts beim Papste seinen
deinnächstigen Besuch amtlich anmelden und
dabei hervorhebcn lassen , der Besuch werde
genau in denselben Formen erfolgen , wie das
erstmalige Erscheinen Kaiser Wilhelms II . im
Vatikan im Jahre 1888 . Der Papst habe sofort
für diese liebenswürdige Anmeldung seinen
Dank aussprechen und erklären lassen , daß er
sich über diesen Besuch sehr freue . Die Formen
des früheren Besuches Kaiser Wilhelms im
Vatikan seien ohne Weiteres auch für den jetzt
bevorstehenden Besuch angenommen worden ,

irgendwelche Etiquettcschwierigkeiten habe die
Sache weder damals noch diesmal verursacht .

— Laut kaiserlicher Kabinetsordre wird
das Augusta -Gardc -Greuadier -Regiment vom
1 . Oktober ab von Eoblen ; nach Spandau verlegt .

— Ein EntlassuugSgesuch des preu -
! ßi scheu Kriegs mini Ilers o . Kaltenborn ,
i das übrigens mit der Militärvorlagc in keinem
! Zusammenhang stehen soll , hat , wie jetzt vcr -
i lautet , S . M . dem Kaiser in diesen Tagen vor -
! gelegen , ist jedoch vom Kaiser abgelchnt worden .
! — In Sachen der Militärvorlagc
i schreibt mau vonBcrliu : Herr v. Bcnnigsen

wird neuerdings von rechts sowohl wie von
! links angegriffen , als trage er die Schuld , das;
i die Rcichsregierung in Sachen der Militär¬

vorlage nicht nachgegebcn habe . Auf der linken
j und auf der rechten Seite behauptet man , der
> Reichskanzler habe geglaubt , daß Herr v.
> Bennigsen und die Nationalliberalcn schließlich
^ doch Alles bewilligen würden , nachdem sie ein¬

mal soweit in ihren Vorschlägen gegangen seien ;
! deshalb sei der Reichskanzler in seinem Widcr -
! stand bestärkt worden . Eine thörichtere Anklage
^ läßt sich nicht denken. Herr v . Bennigsen hat

das einzige Anerbieten gemacht , das selbst nach
dem Urthcil sachverständiger Offiziere genügend
war , um alle Zwecke der Militärreformcn zu
erfüllen . Herr v. Bennigsen ist der einzige der
Parlamentarier gewesen , die in der Opposition
zur Regierung standen , welcher die Interessen
der Landesoerrheidigung den rein finanziellen
Interessen vopanirellte , welche von Herrn
Lieber , Richter und Genossen vor Allem be¬
tont wurden . Herr v . Bennigsen in der einzige
Politiker gewesen , welcher die Vorlage Mb
sxeeiö astsnü gleichsam betrachtete , sie loslöste
von den Partei - und finanziellen Fragen und
die rein patriotische Seite derselben hcroorhob .
Herr v. Bennigsen in aber auch der einzige
Parlamentarier gewesen , welcher mit vollem
Freimut !) die Negierung auf die Gefahren hin -
wieS . denen sie Deutschland aussetzen würde ,
im Falle die Rcichsregierung einem Konflikte
mit der Deutschen Volksvertretung znstcuern
wolle . Der nationallibcrale Politiker hat mit -

chin allein von allen denen , die an der Be -
rathung thätigen Antheil genommen haben , alle
Seiten der Vorlage in Betracht gezogen und

ist jeder Seite gerecht geworden . Daß der
Reichskanzler gerade gegen den nationalliberalen
Redner sich in eine gewisse Verstimmung hinein¬
gedacht har , ist ganz natürlich , denn er fühlte ,
daß die Argumente Bcnnigsen 's richtiger , wahrer
und politisch klüger waren , als diejenigen der
Regierung . Eine solche Einsicht , der man doch
nicht Folge leisten kann , bringt stets eine ge¬
wisse ärgerliche Stimmung hervor .

Berlin , 4 . April . Für die kommenden
Wahlen zum Abgeordneienhanse und Reichstag
beschloß der landwirthschaftlichc Verein in
Schönhausen , nach Beitritt zum Bunde der
Landwirthe den Grafen Herbert Bismarck
als .Kandidaten aufzustellen , welcher auch die
Kandidatur annahm .

* Dem Fürsten Bismarck sind auch an
seinem jüngsten Geburtsfeste am 1 . April , an
welchem Tage der Altreichskanzler sein acht¬
undsiebzigstes Lebensjahr vollendete , aus weiten
Kreisen des deutschen Volkes zahlreiche Kund¬
gebungen herzlichster Verehrung und Theilnahme
zugegangen . Dieselben beweisen erneut , daß
auch heute noch die Liebe und Dankbarkeit zu
dem Schöpfer des deutschen Einheitsbaucs in
der Volkesi ' eele mächtig fortlebt , das; in ihr
die Ruhmesthaten des ersten Paladins weiland
Kaiser Wilhelms 1. ein treues und unaus¬
löschliches Gedenken finden ! Möge der greise
Schloßherr von Friedrichsruh in diesem Be¬
wußtsein Trost für die mancherlei Nnbill finden ,
die ihm seit seinem Rücktritte in daS private
Leben widerfahren ist !

Jever , 1 . April . Tic „ Getreuen von
Jever " haben gestern die übliche Sendung
von Kibitz eiern mit folgendem Spruch an
de » Fürsten Bismarck abgeheu lassen :

Me.k ok dc Welr ur Fogen Mhir
Iu Lcev ro di büevt allticd scah :>

Tic Gcrrcueu .
— Ein eigcnthümlichcs Gesuch haben

die Hamburger Schiffsrheder an den Senat
gerichtet , nämlich einzelne Cholerafällc künftig
nicht melden zu wollen , da der Schiffsverkehr
durch die Sperrmaßregeln einiger ausländischer
Negierungen gehindert werden

'
würde . Indessen

hat der Senat , wie dest „ Hambnrgische Korre -
lspondeut " berichtet , einen abschlägigen Bescheid
j ertheilt , da bei Nichtmeldung einzelner Cholera -
> fälle das Vertrauen der auswärtigen Regierungen

AouillL 'ton . 30)

M drr KMdrmß des Lebens.
Von O . Nein hold : .

(Forisetzung .)
7.

Es war ein gar bescheidenes Heim , welches
Aniu Gi 'übowZka und ihre Tochter in einer
entlegenen Vorstadtstraße der Residenz gesunden
hatten . Es war Grund genug für sie vorhanden ,mit ihren geringen Geldmitt -G '' .mshälterisch
umzugchen , da die Krankheit d
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Wirthslente nicht fehlen , so daß die Lage der
beiden Frauen für den Augenblick eine ganz er¬
trägliche war . Desto trübseliger aber mußte sich
ihre Zukunft gestalten , wenn cs ihnen nicht
gelang , sich eine Erwerbsquelle zu verschaffen ;
denn Alicens Baarschaft schwand trotz ihrer
Sparsamkeit mit beängstigender Schnelligkeit zu¬
sammen und schon lieb sich mit annähernder
Gewißheit der Tag voraus berechnen, an welchem
sie damit zu Ende sein würden .

Obwohl sie eS vermieden , dieser bangen Sorge
in den Gesprächen , welche sie mit einander sührten ,
Ausdruck zu geben, wurden sie doch unausgesetzt
von ihr beherrscht , und als sich die kranke
Schauspielerin so weit erholt hatte , daß sie
wenigstens für einen Thcil des Tages ohne
Wartung bleiben konnte , unternahm Alice auf ihre
eigene Hand den Versuch , sich eine entsprechende
Thätigkcit zu ermöglichen . Sie dachte daran Unter¬
richt zu crtheilen und namentlich ihre geläufige Kennt -
niß in der englischen Sprache auszunutzen , aber sie
sah sich in den Hoffnungen , welche sie darauf gesetzt
hatte , schmählich getäuscht , denn es war in der
Hauptstadt ein solcher Ueberflnß von Lehrkräften
vorhanden , daß man an alle neuen Bewerberinnen
die strengsten Anforderungen stellte , und daß
man Alice überall , wo sie sich vorstcllte , mit
einem Achselzucken wieder entließ , sobald sie
über ihren Bildungsgang Auskunft gegeben

hatte . Nachdem sie zahllose vergebliche Wege
gemacht und sich einer ganzen Reihe empfindlicher
Dcmüthiguugen ausgesetzt hatte , lief; sie dann
auch die Hoffnung auf endliche Verwirklichung
dieser Träume sinken, und versuchte, auf den
Rath ihrer alten Wirthin , sich durch die Ueber -
nahme von Handarbeiten für Putzgeschäftc
einigen Verdienst zu verschaffen. Aber das war
ein mühseliges und klägliches Brod , so sehr sich
auch das junge Mädchen die Finger zerstach
und die schönen Augen marterte . Man bezahlte
sie so schlecht , daß sie von dem Erlös ohne
Zuhilfenahme der noch vorhandenen Baarschaft
nicht einmal die dringendsten Lebensbedürfnisse
hätte befriedigen können , und als sie bescheiden
um eine kleine Ausbesserung bat , machte man
sie achselzuckend darauf aufmersam , das; auch
auf diesem Gebiete Nebenfluß an Arbeitskräften
vorhanden sei und daß man sie nicht hindern
wolle , sich nach einer anderen , lohnenderen Be¬
schäftigung umzuschen . Immer drohender und näher
stieg das graue Gespenst der Sorge vor dem be-
klagenswerthen Mädchen auf ; immer schwerer
wurde es ihr , vor den Augen der Mutter eine
Zuversicht und Fröhlichkeit zu heucheln , die sie
längst nicht mehr besaß ; immer mehr wich die
Farbe von ihren Wangen und der Glanz von
ihren Augen . Aber trotz alledem dachte sie nicht
daran , sich Else wieder anzuvertrauen , trotzdem



in die Zuverlässigkeit der amtlichen Gesundheits¬
berichte erschüttert werden könnte.

Aus Württemberg , 30 . März . Eine
„ außeretatsmäßigc " Ferienzeit hatten
sich, wie wir im „Bayer . Vaterland " lesen , die
Zöglinge des Nagolder Lehrerseminars
verschaffen wollen , indem sic Seifenwaffer
tranken und dadurch eine Reihe von Krank¬
heitserscheinungen erzielten , welche der Anstalts -

arzt , da die Krankheit sehr viele Zöglinge er¬
faßte , als Influenza bezeichnete. Die Anstalt
wurde wegen der Massenerkrankung geschloffen.
Erfreut schrieb daraus einer der Nagolder
Zöglinge eine Siegespostkarte an einen Eßlinger
Kollegen . Diese fiel aber dem dortigen Rektor
in die Hände , worauf der Schwindel entdeckt
wurde . Einige Seminaristen wurden ausgefloßen
und an die anderen im Ganzen gegen
6 — 700 Stunden Carcer ausgetheilt .

* In Deutschland machen sich die An¬
fänge einer anscheinend allgemeineren Streik¬
bewegung in diesem Frühjahr geltend . Z . B .
streiken in Hamburg die Heizer und Trimmer , !
in Karlsruhe und in Mainz haben die Brau - ^

burschen die Arbeit eingestellt , in Berlin feiern
die Schneider freiwillig u . s . w . Nach allen
Anzeichen zu urtheilen , werden in nächster Zeit
die Angestellten verschiedener anderer Gewerbe
ebenfalls größere Streiks inszenireu .

Frankreich . j
* Die französische Volksvertretung hat !

sich noch unmittelbar vor Ostern das billige
Vergnügen einer abermaligen Ministerstürzerei
geleistet . Der Finanzminister Tirard hatte in
der Kammersitzung vom 30 . Mürz die Trennung
der Getränkesteuer vom Budget gefordert , worin
er vom Kabinetschef Ribot unterstützt wurde ,
aber die Kammer war wieder einmal miß - !
vergnügt , und in dieser Stimmung lehnte sie z
den erwähnten Regierungsantrag mit einer i

Mehrheit von fünf Stimmen ab . Das Mini¬
sterium zog sofort die einzig richtige Konsequenz
aus diesem Kammerbeschlnß , indem es beim
Präsidenten Carnot seine Demission ein¬
reichte . Hiermit hat der Panamaskauda ! ein
neues Opfer verschlungen , denn es bedarf keiner
näheren Versicherung , daß das Kabinet Ribot
an seiner kläglichen Haltung in der Panama - i
krisis zu Grunde gegangen ist , die genannte
Budgetfrage wurde lediglich zur äußerlichen
Ursache seines Sturzes . Vorläufig herrscht in
Paris wieder das große Chaos , die wider¬
sprechendsten Muthmaßungen über das zu
bildende neue Ministerium sind in Umlauf und
daneben taucht auch flüchtig der Vorschlag einer
Kammerauflösung erneut auf . Die eingetretene
Krisis wird noch durch die BudgetflreiLigkeiten «
zwischen Senat und Kammer verschärft , sollten !

sich beide Häuser nicht einigen können , so !
müßte ein provisorische s Budget Platz greisen , i

wies sie Bitten und Beschwörungen ihrer Mutter ,
nach Schloß Waldheim zurückzukehren, mit Stand¬
haftigkeit und Entschiedenheit zurück̂

Nur einmal in einer muthlosen stunde hatte
sie den Vorschlag gemacht , den Rest ihrer kleinen
Habe zu einer gemeinschaftlichen Reise nach
London zu verwenden , wo es ihr mit John
Morley ' s Beistand leichter werden würde , ihr
Dasein zu fristen ; aber die bloße Erwähnung
jener Stadt , an welche sich für die Schauspielerin !
die Erinnerung an die schwerste Schuld ihres
ganzen Lebens knüpfte , versetzte die Kranke in
einen Zustand hochgradiger Erregung , daß Alice
den Gedanken auf der Stelle fallen ließ und
mit stiller Ergebung den harten , aufreibenden
Frohndienst von neuem auf ihre zarten Schultern
nahm .

Da ereignete sich eines Tages etwas höchst
Ueberraschendes und Erfreuliches :

Alice war eben von der Ablieferung ihrer
fettigen Arbeiten zurückgekehrt — in höchst nieder¬
geschlagener Stimmung , da man allerlei Aus¬

stellungen gemacht und ihr schließlich rundweg
erklärt habe , es sei vorläufig nichts weiter für
sie vorhanden , — als zur Verwunderung der
beiden bekümmerten Frauen der Besuch eines
fremden Herrn gemeldet wurde . Im ersten
Augenblick schrack Alice heftig zusammen , denn
der Nächstliegende Gedanke war ja , daß Erwin

ihren Aufenthaltsort ausfindig gemacht habe ,
aber als sie den langsamen , schleppenden Schritt

Paris , 4 . April . Das neue Ministerium
! ist endgiltig wie folgt zusammengesetzt : Präsi¬

dentschaft und Inneres Dupuy . Aeußeres
Develle , Finanzen Peytral , Justiz Gn « rin ,
Unterricht PLineare , Handel Terrier , Krieg
General Loizillon , Marine Admiral
Nieuni er , Arbeiten Vielte , Ackerbau Viger .

. (5' NglrlNv .
! * Das englische Unterhaus macht
! dieses Mal nur kurze Osterferien , denn cs tritt
i bereits am 6 . April wieder zusammen . Maß -
j gebend für diese Abkürzung der parlamentarischen
l Ruhezeit ist der Einschluß Gladstone

's , die
! irische Homerule -Bill Zur Erledigung zu bringen .
! Italien .

Rom , 3 . April . Bei der Silbernen Hoch¬
zeit des Italienischen Königspaares wird der
Kaiser vonRußland durch den Großfürsten
Wladimir , welcher sich in Begleitung seiner
Gemahlin nach Rom begibt , vertreten sein.
Der König von Belgien entsendet eine
außerordentliche Mission , bestehend aus dem
General Fischer und zwei Adjutanten , nach Rom .

Spanien .
— Große sAnfsehen erregt in Madrid

der Selbstmord der Acbtiffin des Trinitaiia -
Klosters . Sie hörte noch die Messe, traf einige
Anordnungen und schrieb dann einen Brief an
die Behörde , worin stand , daß sie sich das
Leben nehmen werde . Sie stürzte sich sodann
von einem Fenster des zweiten Stocks in den
Klosterhof hinab und blieb auf der Stelle todt .
Die Nonnen meldeten das Ereigniß dem Bischof
von Madrid , der sofort mit einem Jnsiizbeamten
eintrat . Nach der Versicherung des Klosterarztes
soll die Aedtissin oft Spuren von Geistesab¬
wesenheit gezeigt haben .

RufilanS .
* Das russische Kaiserpaar traf nebst

seinen Kindern auf der Reise nach der Krim
am Freitag Vormittag wohlbehalten in Sebastopol
ein . Die Weiterreise sollte zu Schiff erfolgen .
— Die Königin , Natalie von Serbien
ist in Jalta (Krim ) eingctroffen .

— lieber bedeutungsvolle Aeußerungcn des
russischen Thronfolgers weiß die „Kölnisch :
Zeitung " zu berichten. Der Großfürst -Thron¬
folger ist jetzt Bataillonskommandeur im Preo -
braschenskische« Garde - Regiment , in weichem
er seine gesammte militärische Laufbahn znrück-
gelegt und viele nähere Bekannte , man kann
sagen Freunde , hat . Dieser Kreis ist auch fast
der einzige, in welchem er aus seiner sonstigen
Zurückhaltung hcrvortritt und hier und da offen
seine Ansichten ausspricht . Bor einigen Tagen
saß er , so schreibt das genannte Blatt , nach
einem Liebcsmahl mit älteren Offizieren zu¬
sammen und kan: bei einem militärischen Gespräch
auch auf seinen letzten Besuch in Berlin zu
sprechen. Er sprach sich sehr befriedigt über die

dortigen Eindrücke aus , und als seinen Worten
ein beredtes Schweigen der wenig deutsch¬
freundlichen Offiziere folgte , meinte

'
er, es sei

unmöglich und durchaus unklug , das Band mR
Deutschland zu durchschneiden und DeutschP ^ »
gegenüber feindlich aufzutreten . Es sei das nicht
nur überhaupt , sondern besonders jetzt ein Fehler ,
wo in Frankreich „soverachrenswerthe "

Verhältnisse herrschten . Der Panama¬
skandal sei doch das Aergste , was man sich vor¬
stellen könne, und die französischen inneren Zu¬
stände seien derart , daß sie keinerlei Zuversicht
für die äußeren boten . Er erwähnte dann aüch-
den Handelsvertrag mit Deutschland , desftu
Zustandekommen er als zweifellos sicher bezeichnete
und von dem er sich für Rußland Vortheile -
versprach .

Amerika .
Chicago , 4 . April . Ungefähr 1700 Tischler ,

die bei den Anlagen für die Weltausstellung
beschäftigt waren , haben behufs einer Lohn¬
erhöhung die Arbeit niedergelegt .

Verfchicvcnes .
— Ein Amerikaner hat letzter Tage den

Papst in einer Audienz gebeten , daß er
mehrere lateinische Sätze mit starker Stimme
in einen Phonographen sprechen möge , der
dann auf der Weltausstellung in Chicago die
Stimme des Papstes wiedergeben soll . Der
heilige Vater ging darauf ein . Dieser Phono¬
graph wird in der Ausstellung dem Publikum
Gelegenheit bieten , die Stimme Leo 's Xlll . zu
hören . Jedenfalls wird dieses Ausstellungsobjekt
eine der anziehendsten Merkwürdigkeiten der
Weltausstellung bilden .

— Der Herzog von Wellington und
die kugelfeste Uniform . Die angeblich erfolgte
Erfindung einer kugelfesten Uniform in Mann¬
heim bringt die folgende Anekdote wieder in ' s
Gedächtniß : Ein Fremder wurde eines Morgens
beim Herzog von Wellington vorgelassen . Er
legte dem Feldherrn eine kugelfeste Jacke vor
und ersuchte ihn , dieselbe bei der Armee ein-
zuführen . „Gut " , sagte Wellington , „Ziehen Sie
die Jacke an ! " Der Fremde thar es . Der
Herzog schellte ; ein Offizier erschien. „ Sagen
Lie dem Hauptmanu M -, er soll zwei Soldaten
mit geladenen Gewehren hierher senden ! " Als
der Erfinder diese Worte hörte , verschwand
er sofort .

Ärshherzogliches Ksftücater Karlsruhe .
Donncrttag , 0 . Avril . 19 . A . ? V . Zum 1 . Male

mirdcrlwln Bastren und Basticnnc , Singspiel iu
1 Akl mi: neuem Texi und Dialog von M . Kalbeck ,
Musik von L8 . A . Mozart . — Der Bajazzo , Drama
in 2 Akren und einem Prolog , Dichtung und Musik von
R . Leoncavallo , deutsch von vl . Hartmaun . Auf . !,7 Uhr.

Freitatz , 7 . April . 48 . A . - V . Wch ' dem , der
lüat » Schauspiel in 5 Akten von Grillparzer . Auf. !,7 Uhr .

und das schwächliche Hüsteln vernahm , das
draußen näher kam , da war ihre Besorgniß
schon wieder geschwunden. Mit wachsendem Er¬
staunen sah sie sich einem völlig fremden , alten
Manne gegenüber , der feiner Kleidung nach den
mittleren Bürgerständen anzugehören schien , und
der in Antlitz und Haltung die unverkennbaren
Spuren langwieriger Krankheit oder schweren
Herzenskummers trug .

Mit einer Entschuldigung wegen seines Er - i
scheinend zu einer ungewöhnlichen Stunde stellte
er sich als Rentier Bergmann vor und erzählte ,
wie er durch einen seiner Bekannten erfahren
habe , daß Fräulein Alice Grabowsta nichr ab¬
geneigt sein würde , zwei junge Damen , seine -
Nichten , in der englischen Konversation zu unter - j
richten , und wie es ihm sehr erfreulich sein
würde , diese Vermuthung aus ihrem eigenen
Munde bestätigt zu hören . Da Alice in ihrer «
ersten glücklichen Ueberraschung nicht sogleich
eine Antwort fand , so beeilte er sich hinzu¬
zufügen , daß er die Erfüllung seines Wunsches
als eine ganz besondere Gefälligkeit ansehen
werde und daß er um die Erlaubuiß bitte , das
Honorar nach dem Werthe zu bemessen, welchen
ihre Zustimmung für ihn habe . Die Häufigkeit
und Dauer der Unterrichtsstunden stelle er ganz
in das Belieben der jungen Lehrerin , und die
einzige Bedingung , an welcher er für seinen
Theil festhalten müsse, sei die, daß die Lektionen
nicht in seiner Wohnung , sondern hier bei Frau !

GrabowSka ertheilt würden , und daß ihm die
Erlaubuiß zugestanden würde , sich gelegentlich
selbst von den Fortschritten der Schülerinnen zu
überzeugen .

Mit den letzten Worten war er etwas un¬
sicher zu Tage gekommen , und er blickte dabei
so ängstlich aus das junge Mädchen , als handle
cs sich für ihn um eine Bitte von gewaltiger
Bedeutung .

! Alice erthcilte natürlich zu Allem bereitwillig
ihre Zustimmung und sie wunderte sich nicht
wenig , daß ihre Mutter sich dem unerwartetem
Glückssall gegenüber so schweigsam und befangen
verhielt . Ja , es wollte ihr fast scheinen , als ob

- sich in ihren Mienen eine gewisse Spannung
>und Unsicherheit bemerklich mache , für die sie
vergebens nach einer Erklärung suchte. Am

meisten aber mußte es ihr auffallen , daß auch
?Herrn Bergmann

' s Benehmen gegen ihre Mutter
von einer unverkennbaren Gemessenheit und
Kälte war . Wahrend sein Gesicht , so lange er

zu ihr gesprochen hatte , von Güte und Wohl¬
wollen förmlich gestrahlt , erhielten seine Züge
einen harten , beinahe feindseligen Ausdruck , als
er sich jetzt gegen die aus dem Sopha ruhende
Schauspielerin

'
wandte , um sich zu verabschieden,

und die wenigen höflichen Worte , welche er da¬
bei nothwendig sprechen mußte , kamen sichtlich
nur gezwungen und widerstrebend über seine Lippen .

(Fortsetzung folgt .)
s --



Nr . 40 . Amtsverkündigurrgsblatl für de» Großh . Amtsbezirk Durlach . 1893 .

DaS Gesetz über den Elementar »,nterrictzt , hier die
.
-7 Entricbtung der Gemeiudebeiträge zu den

Gehalte » und Vergütungen der Volksschul -
lehrer betreffend .

An die Gemeinderäthe des Amtsbezirks :
Nr . 6263 . Dieselben werden auf die in Nr . V

' Iil . des Gesetzes¬
und Verordnungsblatts vom laufenden Jahre erschienene Verordnung
vom 17 . März d . Js . — wornach die Gemeindebeiträge zu den Ge¬
halten und Vergütungen der Volksschullehrer und die Beiträge an
r chulgeld von den Gemeinden in monatlichen Beträgen je auf den
17i . jeden Monats an die Stenereinnehmereien am Sitze der
Gemeinden zu zahlen sind — besonders aufmerksam gemacht.

Dur lach den 1 . April 1893 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Frech .

Die Verhütung von Waidbränden betr .
Nr . 6567 . Auf Antrag der Forstbehörde wird ' auf Grund des !

Z . 368 Ziff . 8 R . -St . - G . -B . in Verbindung mit § . 23 Abs . 2 P . - St . - G .-B .
'

bei trockener Witterung das Rauchen in den Waldungen des Amts¬
bezirks bei Vermeidung einer Geldstrafe bis zu 60 oder einer Haft¬
strafe bis zu 14 Tagen bis zum 1 . Oktober d . Js . verboten . i

Durlach den 3 . April 1893 . ?
Grotzherzogliches Bezirksamt : !

Frech . !

Liegenschaften öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
werth oder mehr geboten wird .

Lgrb . Nr . 4167 b . 12 Ar
67 Meter im Gewann Plotter¬
wiese bei der Untermühle hier ,
beiderseits begrenzt von städtischen
Wegen .

Die darauf stehenden Gebäulich¬
keiten sind :

a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller ,

b . Stall mit Heuboden ,
e . Waschküche mit Backofen ,
ck. Stallung mit Knechtzimmer ,
e . Oekonomiegebäude , zweistöckig,

mit Knechlzimmer ,
k. Schwein - und Hühnerställe ,

jetziger Werth 17,700 Mk.
Durlach , 20 . März 1893 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Schultheis ,

Großh . Notar .

Dem Käufer wird die Benützung
der Wasserkraft , so lange das
Pumpwerk nicht läuft , überlassen ,
so daß durch Aufstellen einer kleineren
Dampfmaschine mit der vorhandenen
guten Mühleneinrichtung eine be¬
triebsfähige Mühle eingerichtet
werden kann .

Auskunft wird ertheilt von
Bürgermeister Vogel in Stupserich
und bei der Großh . Kulturiuspektion
Karlsruhe , woselbst auch Angebote
entgegengenommen werden .

KkiWintmchiiW .
Den Schuieintritt in die Volksschule betreffend .

Nr . 133 . Das neue Schuljahr der Volksschule beginnt am > A js ^ g o H U H ! Ü1 U ) s L 9
Montag den 10 . April .

^ - l / '

Tagesordnung
als

Einladung zur Sitzung

An diesem Tage sind alle Kinder , welche vom 1 . Juli 1892 bis ! Dienstag de » 18 . April , , und Steigrain ;
30 . Juni 1893 das sechste Lebensjahr zurückgelegt haben bezw. Nornntttas 9 Nbr . Larn -tta ., r, ? ,

Kttkingen .

BreMholz-Versteigmmg .
Aus dem Ettlinger Stadtwald

wird nachverzeichnetes Brennholz
mit Borgfrist bis 15 . August d .
Js . in :
Gasthaus MM „ Erbprinzen "

in Ettlingen
versteigert :

Irerttq den 7 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr :

450 Ster buchen Scheitholz ,
130 „ „ Prügelholz ,
180 Loos buchene Dnrchfvrstungs -

wellen ,
ans dem Bergwald links der Alb ,
Abtheilung Hochberg , Krebsbach

zum 30 . Nm 1893 das sechste Lebensjahr zurückgelegt haben bezw
zurücklegen werden und somit schulpflichtig geworden

'
sind , zum Eintritt

in die Volksschule anzumclden , und zwar die Knaben Nachmittags von
1 bis 2 Uhr , die Mädchen von 2 bis 3 Uhr . Auswärts Geborene
haben dabei den Geburts - oder Taufschein , sowie den Impfschein vor¬
zuweisen . Hierbei sind auch diejenigen Kinder , für welche ans irgend
einem Grunde Dispensation vom Schulbesuch nachgcsncht werden soll ,
zur Aufnahme in die Schülerlifle anzumelden .

Die übrigen Schüler , welche bereits die Schule besucht haben ,
haben sich fämmrlich am Dienstag den 11 . April , Vormittags
8 Uhr , in ihren Schullokalcn einznfinden .

Durlach den 5 . April 1893 .
Dcrs 'Nektor ' crt :

S v e cb t .

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhaussaale .

I .
Vorlegung desGemeindebedürfniß -

voranschlags für das Jahr 1893

Samstag den 8 . April d . 2 -,
Vormittags 8 Uhr :

480 Ster buchen Scheitholz ,
250 „ „ Prügelholz ,

50 Loos buchen : Wellen ,
und Beschlußfassung über die Ge - ! aus dem Bergwald rechts der Alb ,
nehmigung . ! Abtyeilnng Leimenstich ;

Montag den 10 . April d . 2 - ,

Höhere Töchterschule Durlach .
Derr SclHrteintritt betreffend .

Nr . 134 . Das neue Schuljahr der höheren Töchterschule beginnt
am Montag den 10 . April .

An diesem Tage , Vormittags 9 Uhr , findet die Anmeldung
und Prüfung der neu eintretenden Schülerinnen im Lokal der Schule
statt ; der Unterricht selbst beginnt Dienstag den 11 . April , Vor¬
mittags 8 Uhr .

Dur lach den 5 . April 1893 .
Der Vorstand der höheren Töchterschule :

Spech t .

ZUirArcö .
SteigclrrngSankündltMng .

Auf Antrag der Betheiligten
werden am

Montag Den 10 . d . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier die zum Nach¬
lasse des ch Landwirths Peter
Wilhelm Rittershoser dahier
gehörigen Liegenschaften einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzr .

1 . Lgrb . Nr . 209 . 3 Ar 99 Meter
Hofraithe und Garten mit
2stöckigem Wohnhaus stimmt
Scheuer und Stallung in der
Lammstraße hier , neben Ludwig
Schweizer und Philipp Luger ,
taxirt zu 1200 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 1708 . 13 Ar 12 Meter
Acker in der Benn , neben
Bahnwart Wilhelm Schmidt
und Kinder und Magdalene
Wagner , taxirt zu 450 Mk.

3 . Lgrb . Nr . 2806 . 17 Ar 50 Meter
Acker im Breitenwasen , neben
Johann Haas und Wilhelm
Lindner , taxirt zu 600 Mk .

4 . Lgrb . Nr . 2504 . 14 Ar 99 Meter
Acker allda , neben Johann
Weiler und Luise Jung , taxirt
zu 550 Mk .

5 . Lgrb . Nr . 7829 . 15 Nr 05 Meter
Acker im Kochsacker , neben
Friedrich Zipper und Heinrich
Weickert , taxirt zu 160 Mk .

6 . Lgrb . Nr . 5628 . 6 Ar 47 Meter
Acker im oberen Lnß , neben
Wilhelm Kleiber und Heinrich
Rittershofer , taxirt zu 200 Mk .

7. Lgrb . Nr . 2318 . 15 Ar 02 Meter
Wiese auf der untern Hub ,
neben Andreas Langenbein und
Jakob Klenert , A . Fr . I .,
taxirt zu 500 Akt.

8. Lgrb . Nr . 6906 . 13 Ar 55 Meter
Weinberg im Zeitvogel , neben
Heinrich Adam Rittershofer
und Adam Sreidinger , taxirt
zu 200 Nit .

Dnrlach , 4 . April 1893 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Wahl der Kontrolbehörde .
U !.

Waldanlegung im Füllbruch auf
dem Wiesengelünde Gewannen :

Lgrb . Nr . 8745 .
Lochwiesen
( Hafncrrainle ) 70 a 56 in

Lgrb . Nr . 9208 .
Füllwiesen 394 a 11 m

Lgrb . Nr . 9209 .
Großer Ha -
senbrnch . . . 1727 a 91m

zusammen 2192 a 58 in
Dian erwartet pünktliches und

zahlreiches Erscheinen .
Durlach , 4 . April 1893 .

Der Gemeindemth :
H . Steinmetz .

Siegri st.

Vormittags 8 Uhr :
230 Ster buchen Scheitholz ,

30 ,, „ Prügelholz ,
20 » Loos buchene Dnrchforstungs -

wellen ,
aus dem Bergwald rechts der Alb ,
Abtheilung Wattkopf n . Horberloch .

Die zum Verkauf kommenden
Loose sind durch Querhölzer kennt¬
lich gemacht und werden durch die
städtischen Waldhüter auf Verlangen
vorgezeigt .

Die TtaStkaffe .

Durlach .
Liegenschafts - Versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Freitag den 21 . April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Durlach die der
Jakob Aberle Ehefrau , Lisette
geb. Sander hier , gehörigen

Hans -Persteigerrmg .^
fDurlach .j Herr

K a rlH ö l z l e , Bäcker
LLLLLElster, läßt

Montag. 10 . April,'
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause bei öffent¬
licher Steigerung dem Verkaufe
aussetzen :

Wohnhaus .
Lgrb . Nr . 1173 . Ortsetter 2 Ar

89 Meter . Ein zweistöckiges
Wohnhaus sammr Zngehörden
an der Hauptstraße hier , neben
Friedrich Löwer 's Wtb . und
Clemens Medlarz .

Durlach , 5 . April 1893 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Sieg r i st.

VtkL ' ikrtML
'

Die dem Wasserversorgungsver -
band der Gemeinden des Alb -Pfinz -
Plateaus gehörige Mühle in Singen
bei Wilferdingen nebst Wohngebäude ,
Stallungen und Hausgarten soll
verkauft werden .

Dnrlach .
Flchmiß - ^ mteigeruug .

Im Vollstrecknngswege werden
Montag Sen 10. April ,

Vormittags 9 Uhr ,
die zur Konkursmasse des Stein -
Lruchbcsitzers R . Willet gehörigen ,
im hiesigen Steinbruche befindlichen
Gegenstände , als :

1 Geschirrhütte , 74 behauene
Steine , l Holzgerüst mit
eisernen Schienen,

'
3 Roll¬

wagen , 1 Handwagen , 5 Schieb¬
karren , 3 Winden , 40 Meter
Platten , eine Parthie blos -
gelegte Steine , 5 Meter
Schichtensteine und eine größere
Parthie Steinhauer -Werk -ettze

gegen gleich baare Zahlung öffent¬
lich versteigert .

Die Zusammenkunft ist in meiner
Wohnung Leopoldstraße Nr . 5
dahier .

Durlach , 5 . April 1893 .
Plesch ,

Gerichtsvollzieher ._

Kinderfitzwagen
zu kaufen gesucht

Aron e nkratze 6 , Hinterbaus .

Grab - L Gartenbeet - Ein -
fafsungssteine , Blumentöpfe
empfiehlt billigst

2 . Hwald , Hafner ,'
Kelterstraße 3 .



Weingarten .
Fahrmß ^ Berftetsteruna .

Freitag den 7 . April , Vor¬
mittags 10 Uhr, werde ich im Nach¬
hause in Weingarten :

1 braunes Pferd , 1 Kalb,
I Läufcrschwein ,
1 Fiitterschrieidmaschiue ,

^ 1 Windmühle ,
gegen Baarzahlung im Vollstrecknugs -
wcge öffentlich versteigern .

Durlacki , 3 . April 1893 .
Der Lollstreckuilgsbeamte:

Plesch
'
,

Gerichtsvollzieher.

Manrerfterbkaffe - Verein.
Die übliche Generalversammlung

findet Sonntag den 9 . 'April ,
Nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus
zum Pflug statt.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Ter Vorstand .

Verein Durlacher Wirthe .
Morrtcrg den 10 . April

'
,

Nachmittags ',,3 Uhr , findet bei
Kollege Weiß zum Amalieubad
Generalversammlung statt.

Tagesordnung :
1 . Sterbekasse betr . ?
2 . Besprechung über Veröandstag !

in Lahr .
3 . Aufnahme neuer Mitglieder .
4 . Vereinsangelegenheiteu.
Zu dieser Versammlung werden

nicht nur unsere Mitglieder , sondern
auch alle Kollegen des Durlachcr
Bezirks freundliche eingeladen. Von
Karlsruhe werden einige Kollegen
erscheinen und über wichtige An¬
gelegenheiten rcferircn.

Ter Vorstand .

Die Irnpfnclchschaufür die wiedcrgeimpften Schüler der Volksschule und des Rettungs¬hauses finde : schon Freitag . 7 . April , Nachmittags A Uhr , statt .
_ Reichert , Großh . Bezirksarzt.

Heute
Mittwoch

wird

im Lamm .
nte noch

alvatsr .^
.ftwute

(Donnerstag )
wird

Ordentliche Mädchen
finden zum sofortigen Eintritt gute !
Stellen durch Frau Walter ,
Jägcrftraße 5.

Ebendaselbst ist frische Boriarts - !
liäuserhofmilch cingetroffen und kann
auf Verlangen in's Haus gebrachtwerden.

15—20 Zentner , hat zu verkaufen
_ Christian Krieg . Metzger .

D ch ö ne s

bei
rillisr-Zsusrkrsut si Dickrsthen .

Wilh . W a gner am Markt .
Feuerfeste Sterne

Tausende von Fällen gib : cs , wo Gesunde
und .Mauke rasch » ur einer Portion guter
kräftigender Flcischbrnbc bedürfe

crnilli vo !l kommen

MlW . -
Grüner Hof . ^Eine Wvhuung im 2 . Stock mit ,aller Zugehör ist auf 23 . Juli zu !

vermiethen !
Kcl tcr ftrahc 25 . i

Eine Wohnung im 2 . Stock von ! zu neuen Backöfen und
'
Reparaturcn, !2 tapezirten Zimmern sammt aller ! sowie alle Arten Feuerungen in !

Zubehör ist auf 23 . Juli zu ver - ! bester Lualirät und billigen Preisen !miethen _ Meis,erwog L . ! hat fortwährend zu verkaufen !

Uchnimgm in »kmichk, . I !Eine Wohnung von 5 Zimmern ; ^ ^ ^ jund Z Küchen ist an eine odew !zwei ^ aimlwn zu vermiethen ; ferner frischgcwässcrte , und noch den ganzen ?

Gartenbau -Verein .
Monats - Ver¬

sammlung bn
Hru . Graf
Mittwoch den

H . Avril , Abends
'/9 Uhr, bei Bier¬
ausschank . Um

zahlreiche Betheiligung ersucht
Der Vorstand .

Meiner wcrthcu Kundschaft
gest . Notiznahme, daß mein GeschO d
Familsenfcstes wegen heute /
Donnerstag den <» . April ,
von Mittags 12 Uhr bis Abends
öst Uhr geschlossen ist.

Hochachtungsvoll
? kikipp L- UVen .

70 Zentner , sind zu verkaufen
Ar ononlirerste 16 .

ist eine Mansarden - Wohnung vo-
3 tapezirten Zimmern , Küche und
aller Zubehör auf 23 . Juli zu
vermiethen bei
_ Hafnermcister I . Ewald .

Eine Mansarden - Wohnung , be¬
stehend ans 2 Zimmern , Küche,Keller und Hvlzschopf , äst ans den
23. Juli zu vermiethen

_ Amalienstraßc 7 rr .
^ ^ Hauptstraße 6 .

°
» ist eine schöne

Mansarden - Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zugehör auf 33 . Juli
zu vermiethen.

Amakrcnstraße iS ( Eckhaus )
ist eine Wohnung im 2 . Stock mit
5 bis 6 Zimmern , Blagdkammer,
Küche und Keller auf 23, Juli zu
vermiethen. Näheres beim Haus -
eigenthümer.

Eine freundliche Wohnung mit
- schöner Aussicht im 2 . Stock von
j 5 Zimmern mit Glasabschluß sammtmir der ÄIA. EOL l Zugehör ist aus 23. Juli zu ver-M .nkc Krcuzstern ! miethen Lerrenstrai -e 22.lpv' zcru - und DeUca:eiser. - Ge - ! — - ' . -

Trogmricn ^
uud^ vorheki ' n . i Mne Wohnung VON 2 Zim -'TL ^ ^ ! mcrn und Zugehör ist aus 23 . Juli

- zu vermiethen. Zu erfragen
siegen Geschäftsaufgabe verkaufe ! _ Ha upt straße 56 im Laden.

In allen ^
schäften ,

ich alle in 's Putz fach schlagende ! Eine Wohnung von 3 tapezirtenArtikel zu herabgewmeu
^
Preisen . ! Zimmern im 2 . Stock , Küche,LMMS kriug , Modes , ! Keller , Speicher und Schweinstall

_ _ Adlerstraße 6 ._ ? ist 23 . Juli zu vermiethen bei
vr . msä . i/aidsliink ? .

Monat April zu haben, per Pfund ?16 Pfennig . !

Fischhaudlung , Zchntstraße 2 . i
6 »» M> ^

"
Morgen im

'
« « Kaisersberg, >

mit Klee und Reben, in 2 Theileu, '
mit t Kirschbaum, ist zu verkaufen
oder zu verpachten . Näheres ?

^Ehntitraßc^ st , 2 . Stocks
Eür Knecht,

der auch mit Pferden umzugchen ^
versteht , wird sofort in Dienst ge¬
sucht bei

Ern l ! A . Lchmidt .
Llor ' lni ' on am Ostermontag

Nachmittag von der ,Kronen - durch die Lamm - ans die
Hauptstraße eine KorallenkeLLe . !
Nbzugcben gegen Belohnung ? i

Krvnenstraße 19 , 2 . St .
Turlach .

Le !;r !Lngs - Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Luft hat das Maler - und Tünchcr-
geschäft zu erlernen , wird gesucht von
_ I . Weiler , Zehntstr . 2 . ^

Kaiserkartoffeln
zur Saat , bis jetzt die mehl - und
ertragsreichste Sorte , sind zu haben
_ Durlach , Hauptstraße 57 . !

pract . ljomöop. Ärzt
aus Düsseldorf

^ Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
! Küche und aller Zugehör ist aus

ist zu sprechen
in Karlsruhe am Montag den 10 . s Eine schöne Mansardenwohnungund Dienstag den tl . April von - von 3 Zimmern sammt ZugehölMorgens 10 Uhr bis Abends im ! ist an eine ruhige Familie auf denHotel Lutz . _ _ j 23 . Juli oder früher zu vermiethen

Vor einigen Tagen ! _ _ .Hcrren strnstc 26 .
ist mir ein Dachs - ! Zwei '

Wohnungen mir je
-hur :?, zugelaufen. ! 2 Zimmern , Küche , Keller und

>"""^ Tcr Eigenthnmer ^ hoicher sind aus 23. Juli zu ver¬
kam : denselben gegen Ersatz der miethen_ Rappenstraße 10 .

Ein Laufmadchen
wird für sofort gesucht. Zu erfragen
bei der Expedition d . Bl .

Einrückungsgebühr ^
bei mir abholen. - Eine Wohnung ist an eineLas . kHacks » . Mak ! l einzelne Person aus 23 . April zu

_ _ __ in Möl ling en . ! vermiethen
^ 00 Sr -, Pfinzvorstadt 2 -t .sUl . Nu ^ tl , sind abzugeben ! Daselbst sind zwei trächtigeDnrlach , Hauptstraße 56 . - Gaisen zu verkaufen.

Ein tüchtiger Knecht
wird gesucht. Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

WelHerr Düngergyps
empfiehlt

Nvols Walther , Müller,
_ Grötziugen .

ImeL Gaiserr
mist oder ohne Junge sind zu ver¬
kaufen Kelterst raste 21 .
L . tMMllt ' ein hübsch möblirtes ,

ist zu vermiethen. Zu
erfragen bei der Expedition d . Bl .
Gute Eß - L Letzkartöffeln

sind zu haben
Kirchstratze V.

hat zu verkaufen
Leop . Weig el , Metzger.

sind zu verkaufen
Adlerstratze 21 .

ca. 100 Ztr ., sind zu verkaufen
Ackerptilrcetze 55 .

Otupfcrich .

Danksagung .
Für die über¬

aus zahlreichen
Beweise warmer
Theilnahme . an
dem schweresiVcr -
lusie , den wir
durch den Tod
unteres unvergeß¬
lichen Gatten und
Vaters

!ksL4 ,
L a ui ni wirtü .

l erlitten , sprechen wir Allen,
insbesondereden Militärvcrcineu
Hohenwettersbach, Grümvctters -

I bach , Palmbach , klntermutschel-
bach , Kleinsteinbach , Söllingen
und Siupferich für die ehren¬
volle Lcichcnbcglcitnng unseren

>herzlichsten Dank aus .
Siupferich , 1 . April 1893 .

Im Namen
I der trauernden Hinterbliebenen :

Kath. Käst, geb. Kunz,
Josef Käst, emicl . m «N.

Ginr - t D :rrtÄü ».
ZtsOesduchs - LüSstgk .

Geboren :
27 . Märzi Franz Anton , Lat . Bernhard

Hauer , Briefträger .
31 . „ Karl Jakob . Bat . Friedrich

Lerch , Fabrikarbeiter .
31 . „ Frieda Helene , Lat . Jakob

Widiiiann , Gypsermcister .
3 . April : Willy Karl Georg , Lat . Fried¬

rich Hanich , Pahnbeamter .
4 . „ Karoline Fricvericke , Var . Hein¬

rich Schrolh , Fabrikarbeilcr .
Ebeschiietzung :

4 . April : Johann Baptist Eisinger von
Gttenlieim , Schuhmachernieistcr
Vier , und Friedericke Pauline
Hohloch von Reutlingen . _Ridori^ iMLrnie ... » Perl«, „ » di . ir-ulM D »rlai>

Der heutigen Nummer unseres Blattes
liegt der Preiscourant für die Sommer -
saison 4893 des I . Versandt - und Spezial¬
geschäfts von Gebrüder I . L P . Schulhofs
in München , Tbal 71 und Schützenstraße 8 ,
bei . Dasselbe hat sich durch seine reellen
Maaren zu enorm billigen Preisen in der
ganzen Umgegend cingefnhrt und ist der
Bezug in Parthien von diesem Versandt¬
geschäft lehr zu empfehlen .
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